
Stell dir vor, du wirst 
in den Nationalrat 
gewählt. Für wen setzt 
du dich ein und was ist 
es dir wert?
Die Glaubwürdigkeit des Milizparlaments steht am Pranger. 
Welche Nebenämter dürfen Politiker noch annehmen? Eine 
vktiLe Einführung ins politische yobbUing.
Von Philipp Albrecht, Dennis Bühler (Text) und Kati Rickenbach (Illustrationen), 02.10.2019
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Znd dann bist du gewählt.

,ehntausende Menschen schicken dich3 die 1-jKährige Grünliberale aus 
dem Aanton Bargau3 nach Iern ins Iundeshaus. Dort sollst du ihre 2nterj
essen Lertreten.

Was das wohl genau heisst3 fragst du dich an diesem 0. Dezember 09-«3 als 
du zum ersten Mal in den Nationalratssaal trittst und deinen Platz suchst. 
»Nicht Lergessen3 selber zu denkenS3 Oüstert dir Parteikollegin und :itzj
nachbarin Aathrin IertschU ins Vhr3 als hätte sie deine Gedanken gelesen.

Mit lauter :timme liest Philippe :chwab3 Generalsekretär der Iundesj
Lersammlung3 danach Lor3 woran du dich während deiner ,eit im Parlaj
ment zu halten hastC »2ch gelobe3 die 8erfassung und die Gesetze zu beachj
ten und die POichten meines Bmtes gewissenhaö zu erfüllen.S 2m Jhor mit 
Kenen T- Nationalrätinnen3 die wie du nicht religiHs sind und deshalb keij
nen Eid leisten3 sondern ein Gelübde3 antwortest duC »2ch gelobe es.S

Zu dieser Recherche

Diese Geschichte ist so nicht passiert. Aber sie könnte sich in ein paar Wo-
chen genau so abspielen. Warum wir uns für diese Erzählform entschie-
den haben, lesen Sie hier. Diese Recherche zeigt, womit sich neu gewählte 
Parlamentarier in Bern befassen müssen. Im Fokus steht die Frage, welche 
Interessenbindungen die Volksvertreterinnen eingehen. Vieles läuft dabei 
über Nebenämter, und die meisten davon sind von Unternehmen, Organisa-
tionen oder Kantonen bezahlt. Die Protagonistin dieser Recherche und ihre 
Geschichte sind fiktiv. Alle namentlich genannten Personen, die die neu ge-
wählte Nationalrätin trifft, existieren. Und was die Politikerinnen und Lob-
byisten im Beitrag sagen, haben sie der Republik so erzählt. Wir haben uns 
für eine Vertreterin der GLP als Hauptperson entschieden, weil die Partei 
Prognosen zufolge am 20. Oktober mehrere Sitze dazugewinnen wird und 
als Mittepartei im Parlament Mehrheiten schaffen kann. Das macht sie für 
Lobbyisten und Verbände besonders interessant.

8ielleicht solltest du zuerst einmal deine eigenen 2nteressen Lertreten3 
denkst du dir. Das macht man doch als Milizparlamentarierin3 die du in der 
:chweiz bist. Fedes Mitglied des Parlaments bringt einen Ieruf mit nach 
Iern3 heisst es. Znd damit auch :Umpathien für eine Iranche. Bber bei dir 
ist das gar nicht so einfach. Bls diplomierte Zmweltingenieurin der Eidgej
nHssischen –echnischen (ochschule und Mitarbeiterin eines Ieratungsj
büros für Energiee)zienz hilfst du 5irmen3 Hkologischer zu werden. Macht 
das dich zu einer 5rau der Wissenschaö oder der Wirtschaö?

Wirtschaksomnnissim? Fgmre!tFitA
Noch Lor deiner ersten :ession hat deine Partei die Aommissionssitze 
Lergeben3  die  ihr  zustehen R  ein  entscheidender  Moment  in  deiner 
Politikerinnenkarriere. Wie die meisten deiner Aolleginnen ho7est du3 
Mitglied der Aommission für Wirtschaö und Bbgaben 6WBA! zu werden. 
DochC »8ergiss das am besten gleich wiederS3 sagte dir ein Aollege3 den du 
Lon den DelegiertenLersammlungen der GyP kennst3 im 8orfeld der Lorj
bereitenden 5raktionssitzung. Er sitzt schon seit 09-Ä im Nationalrat und 
weissC »Fede und Keder will in die WBA. ,uerst musst du dich aber in einer 
anderen Aommission beweisen.S 2nständig ho7est du3 es wenigstens in die 
Aommission für Zmwelt3 ;aumplanung und Energie 6Zrek! zu scha4en.
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Die Wirtschaöskommission und die Aommission für soziale :icherheit 
und Gesundheit 6:GA! sind generell am beliebtesten3 da sie Liel Bufmerkj
samkeit in den Medien garantieren. Doch bei den Grünliberalen steht auch 
die Zrek hoch im Aurs R schliesslich werden dort mit Zmwelt3 ;aumplaj
nung und Energie die Aernanliegen deiner Wählerschaö Lerhandelt.

Ieim –re4en deiner Lon acht auf dreizehn Nationalrätinnen angewachsej
nen 5raktion gab es heöige Diskussionen. Die :itze würden nach 5ähigkeij
ten und Aompetenzen Lergeben3 machte 5raktionschevn –iana Bngelina 
Moser zu Ieginn der :itzung klar. Eine ;olle spielen sollte aber auch3 wer in 
welchen 5achbereichen über Znabhängigkeit Lerfügt. Znd belohnt werden 
sollte3 wer sich beim Buéau der Partei stark ins ,eug gelegt hatte.

Du hattest Glück R und wurdest nach mehrstündiger Diskussion der Zrek 
zugewiesen.

Dort wirst du dich in den nächsten Lier Fahren um wichtige –hemen kümj
mernC Die ;eLision des :tromLersorgungsgesetzes und die zweite Etappe 
der –eilreLision des ;aumplanungsgesetzes stehen an3 zudem düröen mit 
der Gletscherj3 der yandschaösj und der IiodiLersitätsinitiatiLe gleich drei 
8olksinitiatiLen aus deinem Iereich zustande kommen.

(ätte  man  dich  in  der  Aommission  für  ;echtsfragen3  der  Bussenj
politischen Aommission oder der Geschäösprüfungskommission Lersorgt3 
hättest du schon Ketzt um deine Wiederwahl im (erbst 0901 fürchten müsj
sen. Denn diese 5elder sind mit Liel weniger H4entlicher Bufmerksamkeit 
Lerbunden. Man ist kaum am Gesetzgebungsprozess beteiligt. ,udem hast 
du dir sagen lassen3 die :itzungen seien langweilig und trocken.

ulsF!i?!rFalssichtsPms!?FGmsitim?
Eigentlich hattest du nicht damit gerechnet3 in den Nationalrat gewählt 
zu werden. 8or gut fünf Monaten3 am 0-. Funi3 hat dich die Mitgliederj
Lersammlung der Bargauer Grünliberalen in ,ovngen auf den Lierten yij
stenplatz gesetzt. Eine aussichtslose Position3 eigentlich3 schliesslich hat 
deine Aantonalpartei mit Ieat 5lach in der Lergangenen yegislatur bloss 
einen einzigen Nationalrat gestellt.

Doch der Wahlkampf ist ausgesprochen glücklich LerlaufenC Die Alimaj
erwärmung wurde zum grossen –hema3 und die GyP war plHtzlich wieder 
so en vogue wie 09-- kurz nach der Btomkatastrophe in 5ukushima. ,wei 
:itze hat deine Partei im Bargau am 09. Vktober hinzugewonnen3 ein grosj
ser Erfolg. ,udem hast du noch deinen auf yistenplatz 1 platzierten :itzj
nachbarn aus dem Grossen ;at überholt.

5ast ein wenig leid hat er dir auf der Wahlfeier getan3 als einziger 8erlierer 
unter lauter :iegern. Er3 der nun mit dem ersten Ersatzplatz 8orlieb nehmen 
muss3 während du für mindestens Lier Fahre in Iern politisieren wirst. 

Bm Morgen nach der Wahlfeier bist du mit pochender :chläfe aufgewacht. 
Znd dem GedankenC Aann ich das überhaupt? 

Gerade einmal drei Fahre Erfahrung bringst du aus dem kantonalen Parlaj
ment mit. Bls du Bnfang 09-q in die Politik eingestiegen bist3 konntest du 
dein Brbeitspensum im Ieratungsbüro auf x9 Prozent reduzieren. Du warst 
dem Jhef dankbar dafür.

Znd doch musstest du dich oö spätabends und an den Wochenenden noch 
in politische Dossiers Lertiefen. Das vel dir nicht immer leicht. Dein Partj
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ner3 der T9 Prozent bei der Bargauer Aantonalbank arbeitet3 kann die Iej
treuung eures dreiKährigen :ohnes nur an einem Wochentag übernehmen. 
Bn zwei –agen ist der Aleine in der Arippe. ,weij bis dreimal pro Monat 
springen deine Eltern ein.

–rotzdem gab es nie Momente3 in denen du den Einstieg in die Politik bej
reut hättest. Znd nun also die nächste :tufeC Nationalrätin’

bP!ichF!i?!Fuvstinnl?eFp!rDasst
Die yokalKournalistin3 die du bereits aus dem Aantonsparlament kennst3 
hat dich an diesem ersten :essionstag Lon der (austür bis zum Iundesj
haus begleitet. »Neue Nationalrätin fühlt sich wie am ersten :chultagS3 wird 
der –itel ihrer ;eportage lauten. Znd unter dem grossen Iild3 das dich in 
der Auppelhalle Lor dem steinernen Denkmal der drei Eidgenossen zeigt3 
wirst du mit den Worten zitiertC »,weitschHnster Bugenblick meines yej
bens nach der Geburt unseres :ohnes.S

Iis Ketzt läuö alles wie am :chnürchen. Örgern tut dich einzig3 dass du am 
ersten –ag deines neuen yebens als Nationalrätin gleich deine erste Bbj
stimmung LerpasstC Noch sind dir die schnellsten Wege zwischen Jafeteria3 
–oilette und deinem :itzplatz im Parlamentssaal unbekannt.

Wie schon am –ag nach der Wahl erreichen dich auch heute etliche Graj
tulationen. Deine Mutter schreibt dir per :M:3 sie sei stolz auf dichÜ dein 
engster 8erbündeter aus dem Grossen ;at ermahnt dich3 die Iodenhaöung 
nicht zu LerlierenÜ und dein GUmilehrer3 der dir damals mit einer ungenüj
genden 5ranzHsischnote das ,eugnis Lersaut hat3 behauptet in einer EjMail3 
er habe stets gewusst3 dass du eine grosse Aarriere Lor dir haben würdest. 
Znd fügt mit einem zwinkernden EmoKi anC «Bonne chance avec les Welschs!»

Doch du erhältst auch Post Lon 8erbänden und Vrganisationen. :ehr 
Liel Post. Nun3 da die yobbUisten wissen3 bei welchen Geschäöen du gej
meinsam mit 0Y Aommissionskollegen wichtige 8orentscheidungen trefj
fen wirst3 kommt dein EjMailjAonto regelmässig an seine Aapazitätsgrenj
ze.

Etwas irritiert bist du3 dass dich mehrere 8erbände instruieren3 wie du abj
zustimmen hast. Egal ob :antRsuisse3 BmnestU 2nternational oder Econoj
miesuisse R allesamt lassen sie dir ausführliche Empfehlungen zu Dutzenj
den Lon 8orstHssen zukommen.

,ur :icherheit schaust du im ParlamentswHrterbuch nach. –atsächlich3 du 
hast dich korrekt an den :taatskundeunterricht im GUmnasium erinnertC 
»Die Mitglieder der IundesLersammlung Lerhandeln und stimmen ohne 
Weisungen Lon Aantonen3 Iürgern3 8erbänden oder politischen Parteien 
abS3 heisst es unter dem :tichwort »2nstruktionsLerbotS. 

Vb das wohl wirklich sakrosankt ist?

Du weisst3 dass es in manchen Parteien bei besonders wichtigen Geschäöen 
eine Brt 5raktionszwang gibt. Wer dann nicht denselben Bbstimmungsj
knopf drückt wie seine Aollegen3 muss mit AonseSuenzen rechnen. Deij
ne 5raktionschevn –iana Bngelina Moser drückt sich Lorsichtiger ausC 
»Die Meinungsbildung in der 5raktion muss 8orrang haben Lor Keglichen 
yobbUingeinOüssen.S
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JlFvralchstF!i?!?F?!l!?F«mv
:chon nach der ersten :ession im Parlament wirst du feststellen3 dass 
du dein Brbeitspensum im Ieratungsbüro weiter reduzieren musst. Weil 
die Aommissionsgeschäöe derart kompleT und zeitraubend sind3 brauchst 
du deutlich mehr als die (älöe deiner Brbeitszeit für die Brbeit in der 
Zrek. ,udem musst du als :tellLertreterin regelmässig in der Gesundheitsj
kommission einspringen3 da einer deiner Aollegen erkrankt ist und ein anj
derer häuvg wichtige Geschäöstermine hat.

,eitlich belastend sind auch die Lielen Bnfragen Lon Fournalisten3 die um 
:tellungnahmen und Gastbeiträge bitten. Znd die 8erbände3 die dich für 
Podiumsgespräche gewinnen wollen.

Du wirst deinen Brbeitgeber fragen3 ob du auf Y9 Prozent reduzieren 
kannst3 doch der wird abwinkenÜ Lor drei Fahren hat er schon die x9 Prozent 
bloss zähneknirschend zugelassen. Du weisst es selbstC Geschäösleitungen 
zu beraten3 wie sie die Energiee)zienz in ihren Znternehmen steigern kHnj
nen3 ist zeitintensiL. Wenn du nicht drei Lolle –age pro Woche präsent bist3 
kommst du nirgends hin. Die Aunden wollen3 dass du erreichbar und OeTij
bel bist R Bnforderungen3 die unLereinbar sind mit dem Bmt als Nationalj
rätin.

Dich 8ollzeit politisch zu engagieren3 kommt für dich aber auch nicht inj
frage3 weil das deiner Glaubwürdigkeit schaden kHnnte. :ozialdemokraten 
mit drei 8orstandsKobs in NGVs kHnnen sich das Ka Lielleicht leisten3 aber 
du als Grünliberale brauchst einen Posten in der PriLatwirtschaö3 eine Bufj
gabe mit ;eleLanz und Entschädigung.

Doch Ketzt stürzen sich erst mal die yobbUisten auf dich. Znd wie’

Gleich reihenweise schicken sie dir Einladungen. 5ür BpRros3 Mittagj
essen3 BusOüge3 2nformationsLeranstaltungen und Podiumsdiskussionen. 
:ie kommen Lon der Pharmabranche3 der Gastronomie3 den Arankenj
kassen3 den Butoimporteuren3 den :BJj(ütten und Lom IauernLerband. 
:elbst die staatsnahen Aonzerne :II3 :wisscom3 ;uag und Post halten sich 
nicht zurück. Blle wollen sie dich kennenlernen und sich Lon ihrer besten 
:eite zeigen.
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Vorsicht, Apéro! Reihenweise kommen die Einladungen für die neue Nationalrätin, alle geben ihr das Gefühl, wie wichtig sie ist. 

Was du daLon halten sollst3 weisst du nicht so recht. ,war ist das Gefühl3 
releLant zu sein3 unwiderstehlich. Gleichzeitig kommst du dir aber Lor wie 
in einer Jastingshow. Wer Lersucht hier3 wem zu gefallen? Werben die yobj
bUisten um dich oder bist du es3 die ihnen gefallen will?

Bn welcher 8eranstaltung zeigst du dich? Wem sagst du ab? Du bist ratlos. 
Die Lor Lier Fahren gewählte Mattea MeUer3 mit der du zu Ieginn deiner 
zweiten :essionswoche im »DiagonalS zu Mittag isst3 hat es da einfacher. 
Bls :ozialdemokratin darf R Ka muss R die Gleichaltrige zu gewissen 5irmen 
und 8erbänden auf Distanz bleiben. Fene Vrganisationen3 die am meisten 
Geld haben3 passen nicht zu ihr. Znd sie nicht zu ihnen.

»Man muss glaubwürdig und unabhängig bleibenS3 sagt MeUer. Problemaj
tisch werde es Lor allem3 wenn Liel Geld ins :piel komme. Bls Präsidentin 
des :chweizerischen Brbeiterhilfswerks erhält sie für ein -9jProzentjPenj
sum x999 5ranken im Fahr3 und für ihren Einsatz bei der Nationalen Plattj
form GesundheitsLersorgung für :ansjPapiers »krieg ich Lielleicht mal ein 
:andwichS. :ie habe die Ömter angenommen3 weil sie überzeugt daLon sei3 
sagt sie3 nicht wegen der Entschädigung. 

Das soll bei dir nicht anders sein. Bber für geleistete Brbeit soll es trotzdem 
einen fairen yohn geben3 vndest du. 

Bm –ag nach deiner Wahl hast du gegoogelt3 was du als Nationalrätin Lerj
dienen wirst. Gemäss einer :tudie der ZniLersität Genf sind es inklusiLe 
:pesen «0U999 5ranken pro Fahr. Damit lässt sich eigentlich leben. -9U999j
 5ranken musst du allerdings noch deiner Aantonalpartei als sogenannte 
Mandatsabgabe überweisen. Noch ein Fob wäre also nicht schlecht. Znd 
Potenzial ist LorhandenC 8iele Znternehmen und 8erbände sehen es als 
Jhance3 dass die Grünliberalen wieder stärker geworden sind. Gerade bei 
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der neu gewählten Küngeren Generation ho4en sie auf nüchterne AHpfe 
statt auf festgefahrene 5undamentalisten.

Wichtig für dich ist3 dass ein Nebenamt Vkonomie und Vkologie Lerbindet. 
Du bist Politikerin geworden3 um etwas zu Lerändern3 und nicht3 um an gut 
bezahlten :itzungen deine ,eit zu LertrHdeln. 

2n einem 2nterLiew nach den Wahlen hat der langKährige MigrosjyobbUj
ist Martin :chläpfer gesagtC »Die GyP wird in der neuen yegislatur eine 
entscheidende ;olle spielen3 kann sie doch fallweise für linke oder rechte 
Mehrheiten sorgen. Wirtschaösfreundlich3 gesellschaölich fortschrittlich 
und grün R ein interessantes Provl für zahlreiche Iranchen.S 

Was heisst das für dich?

Bm grossen AennenlernapRro des yobbUistenLerbands :PBG im (otel 
»IelleLueS sprichst du :chläpfer direkt darauf anC Welche Bnlässe soll ich 
besuchen? Welche Vrganisationen würden zu mir passen? Znd muss ich 
Präsidentin eines 8erbands sein3 um in Iern ernst genommen zu werden?

»8iele Parlamentarier sehen sich gezwungen3 ihre Brbeitspensen zu rej
duzierenS3 sagt :chläpfer. »:ie Lerdienen in ihren Bugen Lergleichsweise 
wenig Geld und nehmen sich das ;echt heraus3 etwas dazuzuLerdienen.S 
Aonkrete ;atschläge zu erteilen3 falle ihm aber schwer. Wobei der (auseij
gentümerLerband MittejrechtsjPolitikern eine ideale Plattform biete3 sagt 
:chläpfer. »Der (E8 vTt Politiker an3 indem er ihnen Lerspricht3 sie in seij
nen Wahlinseraten zu berücksichtigen. 5ür neu gewählte Politiker unter 
Zmständen ein interessanter Deal.S ,umal es im 8orstand des (E8 relatiL 
wenig zu tun gebe.

Du denkstC (auseigentümerLerband? Wie langweilig.

BWi!Fi?F!i?!rF»a?a?!?r!DlvPio2
2n deiner dritten :essionswoche kommt –homas Iorer in der Wandelhalj
le auf dich zu3 der ehemalige :chweizer Iotschaöer in Deutschland. Der 
yobbUist macht die –our Lon Partei zu Partei3 wo er sich bei Neugewählj
ten Lorstellt. »Bls Grünliberale sind :ie für Liele yobbUgruppen interessanj
tS3 sagt er. »Man kann :ie an einen Iankenanlass genauso einladen wie zu 
den Iergbauern.S Nur um zu schauen3 wie er reagiert3 sagst duC »2ch suche 
noch einen Fob.S Er sieht zwar3 dass du die 5rage nicht ernst meinst. ,u deij
ner Wberraschung antwortet er aberC »Nach lukratiLen NebenKobs werde ich 
tatsächlich mitunter gefragt. Es ist eine 2llusion zu glauben3 es gebe noch 
ein wirkliches Milizparlament.S

Einen Fob hat Iorer nicht zu Lermitteln. Znd ohnehin ärgert es ihn3 wie sich 
die Wirtschaö über diese Nebenämter in die Politik einkauöC »Es fehlt eine 
Lollständige –ransparenz3 wie man sie in Washington3 Ierlin oder Irüssel 
kennt. Das gelebte :chweizer :Ustem erwartet man eher Lon einer Ianaj
nenrepublik’S

Alar3 Iorer ist yobbUist. Wenn Parlamentarier seine Brbeit übernehmen3 
hat er irgendwann nichts mehr zu tun.

8ielleicht hilö es3 wenn du dich mal ein wenig auf der Plattform yobbUj
watch.ch umsiehst3 die sich auf 2nteressenbindungen spezialisiert hat3 und 
dort die Nebenämter deiner Parteikollegen analUsierst. 5raktionschevn 
–iana Bngelina Moser beispielsweise hat Kedoch kaum releLante oder bej
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zahlte Posten. Wird sie auf ihr Präsidium im 5achLerband Elektroapparate 
für (aushalt und Gewerbe angesprochen3 muss sie selbst lachen.

Bls  JojPräsidentin Lon  Blliance 5  konzentriert  sich  Aathrin  Iertsj
chU auf das –hema Gleichstellung R respektiLe auf »Wirtschaösj und 
GesellschaöspolitikS3 wie sie es selber nennt. Zrsprünglich hatte sie die 
Zmweltpolitik im 5okus3 erzählt sie dir. Iei Blliance 5 leitet sie nun Proj
Kekte in einem Ä9jProzentjPensum und wird dafür mit YTU999 5ranken entj
schädigt. 

Ieat 5lach3 der Parteikollege aus deinem (eimatkanton3 arbeitet zu Ä9 Proj
zent als Furist beim :chweizerischen 2ngenieurj und BrchitektenLerein R 
eine :telle3 die er schon Lor der Wahl in den Nationalrat innehatte. Bnders 
die Waadtländerin 2sabelle JheLalleUC :ie wurde beim MilchLerarbeiter 
Jremo erst nach ihrer Wahl in den 8erwaltungsrat geholt. Bngeblich soll 
das in der 5raktion zu Diskussionen geführt haben. Du hast dir sagen 
lassen3 einigen Grünliberalen ginge ein 8erwaltungsratsposten bei einem 
landwirtschaölichen Znternehmen zu weit. Bber JheLalleU sei hart gebliej
ben.

50SSFgra?o!?FDrmFzitfl?e
8or allem im Gesundheitsbereich war Parteikollege –homas Weibel aktiL3 
der diesen (erbst nach zwHlf Fahren aus dem Nationalrat zurückgetreten 
ist. Während seiner Bmtszeit war der ,ürcher in mehreren Ieiräten im Mej
dizinj und POegebereich. Du fragst ihn3 ob das nicht zu Aritik geführt habe. 
»Egal3 in welcher Gruppe man sich engagiertC Wichtig ist3 dass das Engagej
ment breit diLersivziert istS3 antwortet er dir. Er habe die bezahlten :itzunj
gen hauptsächlich als 2nformationsgefässe und zum Bustausch über aktuj
elle –hemen genutzt.

Dann räumt er ein3 dass er einmal bei der umstrittenen »Groupe de rROej
Tion santRS der Groupe Mutuel war. Die Arankenkasse zahlt pro :itzung 
0Ä99 5ranken. 5rüher3 als Fournalisten noch nicht kritisch darüber berichj
teten3 gab es sogar das Doppelte. Es sei ihm nicht wohl gewesen bei der :aj
che3 sagt Weibel. Znd auf die Entschädigung habe er Lerzichtet3 erzählt er 
dir. »Man erhielt den Eindruck3 eine Brt Irieöräger für die Arankenkasse 
zu sein. Dafür war die :itzungsentschädigung unangemessen hoch.S

Die Episode erinnert dich an etwas3 was Mattea MeUer neulich gesagt hat3 
als ihr wieder im »DiagonalS gegessen habtC »8iele Iürgerliche rühmen sich 
damit3 dass die :chweiz eines der billigsten Parlamente der Welt hat. Dabei 
geht gerne Lergessen3 dass sich Liele Parlamentarierinnen ihr politisches 
Bmt mit fürstlich entschädigten Mandaten Lergolden.S

Buf der :uche nach einem ,usatzeinkommen helfen dir die 2nformationen 
Lon yobbUwatch.ch und die Bussagen deiner Parlamentskollegen nur bej
dingt weiter. V4enbar gilt es als legitim3 wenn ein Grünliberaler im Ieirat 
einer Arankenkasse tätig ist. Bber wie Liel Entschädigung ist zu Liel? ,um 
Glück stellt sich die 5rage für dich nicht unmittelbar3 weil du als ZrekjMitj
glied für Arankenkassen nicht besonders attraktiL bist.

–hematisch perfekt wäre für dich hingegen der 8erband :wisscleantech3 in 
dem 5irmen Lersammelt sind3 die auf klimafreundliche Iusinessmodelle 
setzen. Das ist deine Welt. Doch es gibt zwei (akenC ,um einen sitzt mit 
deinem Parteipräsidenten Fürg Grossen bereits ein Grünliberaler im 8orj
standÜ zum anderen gibts dort nur für den Präsidenten und den 8izepräj
sidenten eine Entschädigung. Ieide Posten werden aber eTplizit nicht an 
Politiker Lergeben.
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Das Ende deiner ersten :ession naht und du denkst daran3 was dir ETjMij
grosjyobbUist :chläpfer mit auf den Weg gegeben hatC »Bls neue Politikerin 
in Iern sollten :ie ein 5lair für ein bestimmtes –hema haben. Das Lersieht 
:ie mit einem yabel. Eine Politikerin3 die man keinem –hema zuordnen 
kann3 hat es im Aampf um mediale Bufmerksamkeit schwer.S

BGassFal,dFTassFsi!FTichF?ichtF!i?PlPP!?2
»Prost3 Blois’S Du stHsst mit dem Einsiedler Iierbrauer Blois Gmür an. 
Müde steht ihr im 5ebruar 09093 kurz Lor Ieginn deiner zweiten :ession3 
an einem yobbUingapRro der Post herum3 für den der J8PjNationalrat den 
Gerstensaö geliefert hat. 2hr trinkt »äs GäächsS3 ein Iier3 das mit (eu Lom 
steilen Gelände hoch über dem Muotathal gebraut worden ist. Es schmeckt 
Lorzüglich.

Blois Gmür hats gut. 2hm wurden Ömter zugetragen3 die auf ihn zugeschnitj
ten warenC Er ist Präsident des 8erbands :chweizer Getränkegrossisten3 
Präsident der 2G unabhängiger Aleinj und Mittelbrauereien und 8orstandsj
mitglied des BrbeitgeberLerbands. Daneben braut er weiterhin Iier. »Das 
ist nicht ganz ohneS3 sagt er. »2ch arbeite insgesamt -09 bis -Y9 Prozent.S

Nach seiner Wahl im Fahr 09-- habe er Liele yobbUanlässe besucht. »Man 
denkt3 man müsse das tun3 um sich zu LernetzenS3 sagt Gmür. Vb es tatj
sächlich etwas gebracht habe3 sei ihm aber nicht ganz klar. Der xYjKährige 
:chwUzer gibt dir einen –ippC »Pass auf3 dass sie dich nicht einlullen.S

Dir aber kommen die Iegegnungen mit den WirtschaösLertretern an den 
BpRros bis Ketzt recht harmlos Lor. Du nimmst das eher als ein Ieschnupj
pern wahr R nach einem guten Dutzend Bnlässen weisst du langsam3 wie 
der (ase läuö. Die Aonzerne und 8erbände wollen wissen3 wie du tickst. 
Znd die Parlamentarier wollen netzwerkeln. Fe mehr yeute sie kennen und 
Ke besser sie die Iedürfnisse der Wirtschaö Lerstehen3 umso grHsser die 
Provlierung im Parlament und in der V4entlichkeit. Was die Politikerinj
nen ebenfalls tunC :ie loten Vpportunitäten aus. Wollen wissen3 ob ein Bmt 
drinliegt3 was dafür bezahlt wird. Znd ob man es auch noch ausüben kann3 
wenn man dereinst nicht mehr im Parlament sitzt.

Nach einem Podiumsgespräch über käuOiche Politik Oüstert dir eine 
P;jIeraterin3 deren Namen du wieder Lergessen hast3 LerschwHrerisch ins 
VhrC »Es gibt zwei Brten Lon Nebenämtern. Fene3 die dich mit den Problej
men der realen Welt in 8erbindung bringen3 und Kene3 mit denen du Geld 
Lerdienst.S

Halsch!F»aTe!Fe!e!?FüalDtstaTtvRrm
Direkter Nutzen lässt sich in Iern o4enbar durch die beiden Iadges erziej
len3 mit denen du zwei Personen deiner Wahl ständigen ,ugang zur Wanj
delhalle gewähren kannst. Es gibt Parlamentarier3 die behaupten3 man habe 
ihnen Geld dafür geben wollen. Znd 5DPj:tänderat Bndrea Jaroni erzählt 
dir eines morgens im »JafR des BlpesS3 ihm sei als Gegenleistung einst 
ein Iüro in Iern geboten worden. :elbstLerständlich habe er abgelehnt. 
»Der Iadgebasar ist mir derart zuwider3 dass ich meine beiden ,utrittsj
berechtigungen gar nicht LergebeS3 sagt der Bppenzeller. »Mein –ippC Iej
halte deine Iadges ebenfalls und schreibe einen 8orstoss3 um das :Ustem 
abzuscha4en.S

Jaroni gehHrt zur ;iege einer (andLoll bürgerlicher Parlamentarier3 die 
dem unkontrollierten yobbUing den Aampf angesagt haben. Wie der :t.j
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 Galler :8PjNationalrat yukas ;eimann hat er wiederholt 8orstHsse für 
mehr –ransparenz eingereicht R und ist stets aufgelaufen.

Der interessanteste BntilobbUist aber ist der Walliser J8Pj:tänderat Ieat 
;ieder. Mit ihm kommst du an einem Mittagessen ins Gespräch3 das Lon 
der –ourismuskammer seines (eimatkantons o4eriert wird. ;ieder erzählt 
dir3 wie ihm zahlreiche Ömter aus der Energiebranche angeboten worden 
seien3 nachdem er in die entsprechende 5achkommission des :tänderats 
gekommen war. Er habe sie alle abgelehnt.

Bls ;ieder sah3 dass kaum einer im :tänderat auf lukratiLe Mandate Lerj
zichtete3 formulierte er eine parlamentarische 2nitiatiLe mit unmissLerj
ständlichem –itelC »8erbot der Bnnahme Lon bezahlten Mandaten im ,uj
sammenhang mit der Einsitznahme in parlamentarischen Aommissioj
nen.S Der ;echtsanwalt und Notar ist fest daLon überzeugt3 dass solche Nej
benämter der Glaubwürdigkeit des Parlaments schaden.

Du hast gelesen3 dass die :taatspolitische Aommission des :tänderats 
seinen 8orstoss bereits angenommen hat. :ollte das gesamte Parlament 
zustimmen3 würde das einen radikalen Zmsturz bedeuten R gerade im 
Gesundheitsbereich3 wo die konkurrierenden 2nteressengruppen mit Geld 
nur so um sich werfen3 um Parlamentarier der Gesundheitskommission auf 
ihre :eite zu ziehen.

Nur kannst du dir beim besten Willen nicht Lorstellen3 wie ein solcher 8orj
stoss durchs Parlament kommen soll. :chliesslich kam das Parlament in 
den letzten Fahren nicht Lom 5leck3 wenn es darum ging3 mehr –ransparenz 
beim yobbUing einzuführen. :elbst die 5orderungen Lon ;oger AHppel und 
JRdric Wermuth im letzten (erbst sind schon wieder Lerpu7. Es war dir 
schon damals klarC reiner Wahlkampf.

Noch nicht einmal bei den eTternen yobbUisten will das Parlament mehr 
–ransparenz. Ein H4entliches ;egister3 in dem die 2nteressenLertreter 
sämtliche Buöragsgeber eintragen sollten3 vel im Nationalrat durch. Daj
bei unterstützte sogar der yobbUingLerband :PBG den 8orstoss. Bls du den 
P;jProv Bndreas (ugi Lon der Bgentur 5urrerhugi in der Wandelhalle darj
auf ansprichst3 winkt er abC »Den Parlamentariern ist klarC Würden sie mehr 
–ransparenz bei den yobbUisten einführen3 kämen sie in einem zweiten 
:chritt selber dran. Das wollen sie Lerhindern.S

I!i?e!P!et
:pontan entscheidest du während deiner zweiten Parlamentssession3 der 
2nteressengruppe Alimaschutz einen Iesuch abzustatten. :ie hat dich zu 
einem BpRro im Ierner Aornhauskeller eingeladen. Die Gruppe ist Lor wej
nigen Wochen Lon der 5DP ins yeben gerufen worden3 nachdem ihr im 
Wahlkampf Lorgeworfen worden war3 die Alimapolitik zu LernachlässigenÜ 
die 2G ist der freisinnige 8ersuch3 die –hemen Alimaschutz und erneuerbaj
re Energien zu einem liberalen Bnliegen zu machen. Zm die Glaubwürdigj
keit zu steigern3 will die 2G Alimaschutz grünliberale VkologieeTperten wie 
dich ins Ioot holen3 wie du am Bnlass erfährst.
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Vorsicht, Medien! Besser ist es für die Neue, wenn sie sich vor dem Interview zuerst informiert, wer etwas von ihr wissen will.

2m Aornhauskeller anwesend ist auch ein Aamerateam aus ;ussland3 das 
Lon –isch zu –isch geht und die Politikerinnen zur :chweizer :tromLerj
sorgung befragt. ,u deiner Wberraschung spricht dich die Fournalistin in 
akzentfreiem britischem Englisch an. :ie wirkt angenehm zurückhaltend 
und fragt dich mit neugierigem Ilick3 warum die :chweiz nur knapp Y9j
 Windkraöanlagen habe. 2m Nachbarland Vsterreich seien es mehr als -199.

Die :chweiz sei für die Windenergie nur bedingt geeignet3 antwortest du. 
5ast alle ProKekte würden Lon (eimatschützern bekämpö. Doch die Politik 
arbeite daran3 die Bkzeptanz zu erhHhen. Das wars auch schon. Fournalistin 
und Aameramann ziehen weiter. Erst später kommt dir in den :inn3 dass 
du gern gewusst hättest3 wann der Ieitrag erscheint und ob man ihn online 
wird sehen kHnnen.

Du erfährst es zwei Wochen später. Znd traust deinen Bugen nicht. Ein bej
kannter Ilogger hat den Ieitrag des russischen :enders auf –witter und 
5acebook gepostet. Dazu die WorteC »Entweder nehmen es die Grünliberaj
len doch nicht so ernst mit dem Alimaschutz oder ihre Kunge Nationalrätin 
hat sich Lon einem russischen Propagandasender einspannen lassen.S Es 
folgen drei schiefe EmoKis3 denen Lor yachen die –ränen kommen.

Der Ieitrag ist ein Desaster. Er ist in englischer :prache produziert3 Kemand 
hat ihn mit deutschen Zntertiteln Lersehen. Er handelt daLon3 wie die reij
che :chweiz nichts Lon erneuerbarer Energie wissen wolle. Das yand lege 
zwar seine Btomkraöwerke still3 weigere sich aber3 neue Wasserkraöwerke 
zu bauen und importiere stattdessen Btomstrom aus 5rankreich und Aohj
lestrom aus Deutschland.

Bls Ieweis wird eine grüne 6grüne’! Politikerin gezeigt3 die erklärt3 dass 
Windräder in der :chweiz nichts Lerloren hätten. Das bist du. Deine Busj
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sage wird in einen komplett falschen AonteTt gesetzt. Znd dein letzter :atz3 
die Politik arbeite an einer hHheren Bkzeptanz für Windräder3 ist rausgej
schnitten worden. AurzumC Du wirkst im Ieitrag wie eine seriHse Energiej
eTpertin3 die Vkostrom hasst.

-nFule!FT!sFzhitstmrns
Du merkst3 wie dir der Btem stockt3 wie deine (ände zu zittern beginnen. 
Der –weet des Iloggers hat schon mehr als 099 yikes erhalten3 auf 5acej
book haben sich -Y9 Aommentatoren zu Wort gemeldet. Die Menschen 
machen sich über dich lustig. Erste EjMails kommen rein. Du liest sie gar 
nicht erst. Dein Parteipräsident ruö an. Du brauchst ihm nicht zu erklären3 
dass du in die 2rre geführt wurdest R er ist auf deiner :eite. »Wir müssen 
den :hitstorm stoppenS3 sagt er.

Vorsicht, Shitstorm! Wie kommt sie da bloss wieder raus? Gerne hilft ihr neuer Freund aus der Lobbygilde.

Du erinnerst dich an einen Kungen yobbUisten3 den du im »IelleLueS kenj
nengelernt hast. Feder im Parlament komme irgendwann in eine sehr 
unangenehme :ituation3 hat er gesagt. Er ist spezialisiert auf Arisenj
kommunikation.

Er lacht kurz und laut3 als du ihn anrufst. Doch ist ihm sofort klar3 was du 
tun musst. P;jProvs wie er hätten ihre yehren gezogen aus 8erfehlungen 
Lon Parlamentariern3 die in der letzten yegislatur Lon Medien skandalisiert 
worden seien3 sagt er. Der grüne Bargauer Fonas 5ricker und der Walliser 
J8PjPolitiker Xannick IuttetC Ieide hätten sich mit zweifelhaöen Brguj
menten zu Lerteidigen Lersucht3 womit sie ihre yage lediglich Lerschlimj
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mert hätten. Bls die eigene Partei den Druck erhHht habe3 sei ihnen nur 
noch der ;ücktritt geblieben.

Darum empvehlt dir dein yobbUistenfreund3 sofort auf mea culpa zu schalj
tenC »:teh zu deinem 5ehler und gelobe IesserungS3 sagt er. »Doch stelle 
dich auch auf den :tandpunkt3 du seist Lon der russischen Fournalistin gej
täuscht und belogen worden.S

Nach fünf –agen ist der :puk Lorbei. Der :hitstorm hat dir den :chlaf gej
raubt und Liel Energie gekostet. Du hast zwei –8j2nterLiews gegeben3 mit 
drei Vnlinemedien gesprochen und ein :tatement LerH4entlicht3 das man 
an Fournalistenschulen noch Fahre später als Paradebeispiel für gelungene 
Arisenkommunikation diskutieren wird.

Darin steht3 dass du mit mehr Nachdruck hättest fragen sollen3 worum es 
im geplanten Ieitrag gehe3 und Lor dem Gespräch hättest recherchieren 
müssen3 um welchen russischen –8j:ender es sich handele. (ättest du das 
nicht unterlassen3 hättest du realisiert3 dass es sich um einen Propagandaj
sender handelt3 der Lor Fake News nicht zurückschreckt.

Was du aber auch schreibstC Dass du belogen und auf dem falschen 5uss 
erwischt worden seist. Damit machst du nochmals deine (altung klarC 
Bls Grünliberale und EnergieeTpertin stehe für dich ausser 5rage3 dass die 
:chweizer Energiezukunö einzig aus Hkologisch produziertem :trom bej
stehen kHnne. Punkt.

Dass der –eTt nicht aus deiner 5eder stammt3 behältst du für dich. 

5ür die –8j2nterLiews hat dich der ETperte für Arisenkommunikation akrij
bisch Lorbereitet. ;egelrecht eingebläut hat er dir3 was du sagen darfst und 
was nicht. Du hast dich tapfer geschlagen3 musstest nicht lügen und hast 
dich glaubwürdig und sUmpathisch ausgedrückt.

Einziger WermutstropfenC Ein Fournalist der WV, hat in einem Brtikel aufj
gedeckt3 dass die 2nteressengruppe Alimaschutz R die Vrganisatorin des 
LerhängnisLollen BpRros R Lom Nuklearforum vnanziert wird. Einem 8erj
ein3 hinter dem die BAWjIetreiber stecken3 die sich einen zweiten 5rühj
ling der Aernenergie erho4en. Doch der Brtikel wird Lon keiner anderen 
,eitung zitiert. Du bist mit einem blauen Buge daLongekommen.

Znd doch beschäöigt dich die Znsicherheit3 ob bei MittejlinksjWählerinj
nen Lon diesem :hitstorm etwas hängen bleibt3 bis zu den nächsten Wahj
len 0901. AHnntest du als Wolf im :chafspelz in Erinnerung bleiben R eine 
Grünliberale3 die sich eben doch nicht besonders fürs Alima einsetzt?

Die Publizität hat einen interessanten Nebene4ektC Dir werden zahlreij
che Bngebote zugetragen. Arankenkassen wollen dich in ihre 8erwaltungsj
räte berufen3 parlamentarische Gruppen bieten dir das Präsidium an und 
2nteressengemeinschaöen einen :itz im 8orstand. :ogar ein 8erbandsj
präsidium ist dabei. Doch du bist dir nicht sicher3 ob der 8erband der Iej
treiber :chweizerischer BbfallLerwertungsanlagen wirklich etwas für dich 
ist.

8ielleicht lässt du dir mit der :uche nach lukratiLen Nebenämtern lieber 
noch etwas ,eit. Du hast erst zwei :essionen erlebt und bist noch kein halj
bes Fahr im Parlament. Es werden noch andere Bngebote kommen.

,uerst willst du dir einmal Gedanken über deine Wähler machen. Es gibt 
da nämlich eine 5rage3 die du dir noch gar nicht gestellt hastC Was erwarten 
die eigentlich Lon dir?
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Zum Lobbying-Report

Wie viel ist zu viel? Die Nebenjobs der Schweizer Parlamentarier und die 
fehlende Transparenz über ihre Einkünfte aus Verwaltungsratsmandaten, 
Beiräten oder Verbandsfunktionen geben in diesem Wahlkampf zu reden 
wie noch nie. Die Republik beleuchtet dieses umstrittene Thema in einem 
vierteiligen Schwerpunkt.
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